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Passionsmusik zur Sterbestunde Jesu  

O Haupt voll Blut und Wunden 

 
Karfreitag, 19. April 2019, 15 Uhr, Evangelische Kirche Dauchingen 

 



 

 

  Programm 

 

Johann Pachelbel 

1653-1706 

Choral und Partita 1, 2 und 5 

aus „O Haupt voll Blut und Wunden“ 

  

Lesung Pfr. Peter Krech 

  

Jan Dismas Zelenka O vos omnes 

1697-1745 Responsorium für die Karwoche 

  

Felix Mendelssohn-Bartholdy Christe, du Lamm Gottes 

1809-1847  

  

Lesung Pfr. Peter Krech 

  

Josef Gabriel Rheinberger Stabat Mater in g, op. 138 

1839-1901  

  

Max Reger Choralkantate zum Karfreitag 

1873-1916 O Haupt voll Blut und Wunden 

 Strophe 10: mit Gemeinde* 

  

Lesung Pfr. Peter Krech 

  

Johann Sebastian Bach Vier Choräle über  

1685-1750 „O Haupt voll Blut und Wunden“  

aus der Markus-Passion, BWV 247 

 

 

 

 

 

 

*O Haupt voll Blut und Wunden, Strophe 10 

 

Erscheine mir zum Schilde, zum Trost in meinem Tod, 

Und lass mich seh´n dein Bilde in deiner Kreuzesnot. 

Da will ich nach dir blicken, da will ich glaubensvoll 

Dich fest an mein Herz drücken. Wer so stirbt, der stirbt wohl. 

 

 

 

O vos omnes 

 

O ihr alle, die ihr des Weges zieht,  

blickt her und schauet, 

ob ein Schmerz sei ähnlich dem meinen. 

Merkt auf, ihr Völker alle, 

und schaut meinen Schmerz. 

 
 

Stabat Mater 

 

Die schmerzerfüllte Mutter stand weinend neben dem Kreuz, 

als ihr Sohn dort hing. Ihr seufzendes, betrübtes, leidendes Herz 

durchbohrte ein Schwert. O wie traurig und niedergeschlagen war 

die gesegnete Mutter ihres einzigen Sohnes. Die ehrfürchtige Mutter 

trauerte und litt, als sie die Qualen ihres erhabenen Sohnes sah. 

 


